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Verfahrensablauf im Kanton Zürich: Inkasso fälliger Mietzinse 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Mieter Vermieter Miet-Schlichtungsbehörde (SB) 

Die SB lädt die Parteien zur Schlichtungsverhandlung 
vor und versucht sie dort zu einer Einigung zu bewegen. 

Vergleichsvorschlag 
- einigen sich die 
Parteien nicht, stellt die 
SB dies fest 

- und stellt die 
Klagebewilligung aus 

Urteilsvorschlag 
- 20 Tage für Ablehnung 
- wird abgelehnt, wird 
Klagebewilligung 
ausgestellt 

Bei Urteilsvorschlag hat 
die ablehnende Partei 
innert 30 Tagen nach 
Zustellung der 
Klagebewilligung das 
Gericht anzurufen, 
ansonsten gilt der 
Urteilsvorschlag als 
angenommen. 
 

Bei Nichteinigung hat 
der Kläger innert 30 
Tagen ab Scheitern der 
Schlichtungsverhandlun
g das Gericht 
anzurufen, ansonsten 
dauert das 
Mietverhältnis zu den 
bisherigen Bedingungen 
weiter.

Mietvertrag 

Mietgericht 
/ anderes 

zuständiges 
Gericht 

Zahlungsaufforderung; 
evtl.  verbunden mit 
Kündigungsandrohung 
gemäss OR 257d 

Betreibungsamt Einzelrichter im 
summarischen 
Verfahren (ER 

im summ. 
Verf.) 

Kanton Zürich 
 
Für Streitigkeiten 
aus Mietver-
hältnissen für 
Wohn- und 
Geschäftsräume 
ist das 
Mietgericht 
zuständig (bis 
Fr. 30'000.00 
der 
Mietgerichts-
präsident als 
Einzelrichter). 
 
Für andere 
Forderungen bis 
Fr. 30'000.-- 
der Einzelrichter 
und für andere 
Forderungen 
über Fr. 
30'000.-- das 
Bezirksgericht 
(z.B. Mietzinse 
für Hobbyraum, 
etc.).

Mieter bezahlt nicht und lässt 30-tägige 
Frist gemäss OR 257d Abs. 1 ver-
streichen 

evtl. ausser-
ordentliche 
Kündigung nach 
OR 257d 

evtl. Betreibungs-
begehren 

Zahlungsbefehl 

Mieter erhebt Rechtsvorschlag

erteilt der Richter 
prov. Rechts-
öffnung, kann der 
Mieter sog. 
Aberkennungs-
klage bei der SB 
am Ort der 
gelegen Sache 
einreichen 
(SchKG83 Abs.2) 

erteilt der Richter 
keine prov. 
Rechtsöffnung, 
kann der Vermieter 
Anerkennungs-
klage bei der SB 
erheben 

ER erteilt prov. Rechtsöffnung, 
wenn die Forderung auf einer 
durch Unterschrift bekräftigten 
Schuldanerkennung beruht und 
der Mieter dagegen keine 
Einwendungen glaubhaft 
machen kann (SchKG82) 

evtl. Begehren um prov. 
Rechtsöffnung 

evtl. direkte Klageeinleitung (vgl. 
Klageformular Forderungsklage) 

Anerkennungsklage; d.h. normale 
Forderungsklage sowie Beseitigung des 
Rechtsvorschlages; resp. Aberkennungsklage 
nach SchKG83 Abs.2 


